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Neue Bücher
theologischen Zusammenhänge unverzerrtKNE  G
einsichtig machen. Auch durch die

Walter Müller=-Römheld, 7Zueinander sprechende Aufmachung mit einem sehr InN:  =
struktiven Bildteil, mit Zeittafeln, egisterMiteinander. Kirchliche 7Zusammenarbeit
USW. und durch den günstigen Preis eINpP>=

1 Jahrhundert Verlag ttOo Lem=
beck, Frankfurt/M 1971 196 Seiten. fiehlt sich das Buch als Geschenk für die

Mitarbeiter 1n der Gemeinde oder für jeden,Brosch. 9.,50. der bündig über „die ÖOkumene“ informiert
se1n möchte.Hinter dem allgemein gehaltenen Titel

verbirgt sich eine auflßerst konkret und le=
ndig geschriebene Geschichte der moder= Der Verfasser War als Nichttheologe
1LEIL ökumenischen Bewegung, Die Mate: mehrere Jahre Mitarbeiter des Genfer Oku:
rialfülle ist gut gesichtet, und tTrOtZ der be= menischen Zentrums Er führt miıt einer

kurz und informativ gehaltenen Dar= großen Sachkenntnis den Leser 1n die Auf:  =
stellung gelingt dem Verfasser, die poli= gaben, die Struktur und die Organisatıion
t1  schen, sozialen, konfessionellen und des ()kumenischen ates eın Fortschritte
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und Hemmnisse 1 ökumenischen Mit= len, bietet Namen und Adressen, und
einander werden dargelegt, sowohl 1n der versucht VOT allem, jeden ökumenischen

Nnsatz aus sich selbst heraus sprechenpraktischen Zusammenarbeit WIe ın der
Theologie. abei der Vertasser auch lassen. eben diesem Aspekt der sachlichen
kritische Maßßstäbe z in bezug auf die Schilderung der ökumenischen Kreise und
Bedeutung der konfessionellen Weltbünde Gruppen SOWI1e der entsprechenden kirch=
und der Mitarbeit Roms. Doch 1st Z.U= en nstiıtutıonen 1St das realistisch fun=
rückhaltend miıt weıtgespannten Zukunfts= dierte Wunschdenken des Verfassers auf

Gegenüber einem Einheits= einen Okumenischen Rat 1n der Bundes  =  ä
enthusiasmus, der alles Kirchlich=Institu= epublik Deutschland hin hervorzuheben.
tionelle ablehnt, vertritt die Ansicht, der Angesichts der bestehenden innerkirch=
Leib Christi benötige „eine verbindende lichen psychologischen wıe strukturellen
und irgendwie verbindliche Form:' (S: 161) Hindernisse „1st ıne Ilusion meınen,
Wie die Einheit der Kirche letztlich AQUS: eın (O)kumenischer Rat se€e]1 kurzfristig auf
sieht, se1 nicht VOTAUSZUSASECIL, S1e werde die Beine stellen“ (S 46) Trotzdem
vielleicht nıe festliegen. ber 1M Zueinan=- macht der Verfasser den Versuch, die Vor:
der und Miteinander der Kirchen musse der stellungen präzisieren. Er geht dabei

VOTL bestehenden Formen und Von bereitsDienst der Welt wahrgenommen WOeI:

den Dem (O)kumenischen Rat sollten hier:  ö Irannten Konzeptionen aus Frieling be=
für mehr Vollmachten VO:  3 den Kirchen dele= ruft sich auf die rage der Weltkonferenz
gier werden. für Glauben und Kirchenverfassung in

Lund 1952,; „ob die Kirchen nicht ın allenReinhard Frieling
Dingen gemeinsam andeln sollten, soweılt
nicht efe Unterschiede der Überzeugung
61€e zwingen, gesondert vorzugehen”,Reinhard Frieling, ÖOkumene 1ın Deutsch  =

and Ein Handbuch der interkonfessio= formuliert diese Forderung ber entschlos=
nellen Zusammenarbeit in der Bundes= und posi1it1ver.
epublik Deutschland. Verlag Vanden=

Ist der Wille dieser Gemeinschafthoeck Ruprecht, Göttingen 1970 236
Seiten. Kart. 19,80 stark CNUS, der mu{ß die Kirche in der

Bundesrepublik erst noch stärker geteilt
Wenige Bereiche des öffentlichen Lebens se1n, aus der Schwäche heraus ZUT Um:

In der Bundesrepublik sind unübersicht= kehr SCZWUNSCIL werden? Festigen sich
lich strukturiert, w1e gerade der kirchliche. die konfessionellen Blöcke wieder 1 ück=
Das betrifft 1n SanzZ besonderem Maßte die ZUS auf die traditionellen Bastionen? Of=
interkonfessionelle Zusammenarbeit. Die fenbar vorwiegend 1M Hinblick auf die
ermüdende institutionelle Vielschichtigkeit evangelische Kirche heißt „Die deut:
einer sich verheißungsvollen Vieltfalt schen Kirchen sind iın den siebziger Jah
Von Begegnungen hat Reinhard T1e= 1211 stark miıt sich selbst eschäftigt“ (5 15)
ling ın einer Momentaufnahme festgehal= ber das 1st 1n vielen anderen Län=
ten. Er bietet einen Wegweiser für den dern nicht besser. Die Hoffnung des ußen=-
„Markt der Charismata“. Aus seiner stehenden chtet sich auf eine Neustruk=
fassenden Kenntnis der Beziehungen und rlierung der kirchlichen Einrichtungen
aufgrund sorgfältiger Vorarbeit oibt diese und Werke, die größerer Beweglichkeit
Arbeit 1m Auftrag des Konfessionskund= und besserem Zusammenspiel führen kann.
lichen nstituts des Evangelischen Bundes Was der Verfasser über die Arbeitsgemein=
einen Überblick über die Situation VvVon B- christlicher Kirchen iın Deutschland
1970 Frieling charakterisiert die bestehen= Sagt, gilt leider auch für andere inter=
den Einrichtungen nach deren eigenen Zie= konfessionelle nstıtutionen, nämlich
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